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Der niedrige Roggenpreis. 

ae ee e 
am 20. März in Kraft getreten, i 2 . . 1 
ſonderem Stereffe, die Sihwanküngen des Roggen⸗Alſt auch den Streit zwiſchen den Abgg. Lieber 
preiſes zu verfolgen. Da haben wir nun feſt⸗ und von Los. Dazu ſchreibt Freiherr von 
zuftellen, daß der Preis ſeit dieſem Tage vorerſt Schorlemer⸗Alſt: j a 
nicht zurückgegangen iſt, ſondern eher eine kleine „Mir ift über Differenzen, die zwiſchen dem 
Befeſtigung erfahren hat. Am 20. März wurde Freiherrn von Los und Herrn Dr. Lieber etwa 
in Berlin notirt: der allgemeine Kaſſapreis bis ſchweben, nichts bekannt, auch habe ich die gegen 
119, der Kaſſapreis für guten inländiſchen Roggen letztern gerichteten Angriffe des „Rhein. Bauer“ 
mit 117, der Preis für Septemberroggen mit nicht geleſen. Aber jedenfalls muß ich Einſpruch 
126½, eine Vergleichung dieſer Kourſe mit den gegen die Art und Weiſe erheben, in welcher Herr 
Preisliſten der letzten Tage zeigt, daß die Preiſe Dr. Lieber mich dem um den Rheiniſchen Bauern⸗ 
ſeitdem etwas geſtiegen ſind. verein und den Bauernſtand hoch verdienten Frei⸗ 

Natürlich läßt ſich daraus noch kein ab⸗ herrn von Los gegenüberſtellt.“ ö | 
ſchließendes Urtheil fällen; der Zollkrieg hat eine“ Danach ſcheint die Verehrung, die Herr 
Stockung des Roggenhandels herbeigeführt und er⸗ Lieber Herrn von Schorlemer⸗Alſt entgegenbringt, 
hebliche Mengen Roggens in Rußland zurückge⸗ nicht auf Gegenſeitigkeit zu beruhen. 
halten. Nachdem nunmehr der Abſatz nach 
Deutſchland erleichtert worden iſt, erſcheint die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß in der nächſten 
Zeit noch größere Mengen ruſſiſchen Roggens 
trotz des niedrigen Preiſes in Deutſchland Unter⸗ 
kommen ſuchen und den Preis unter Druck halten 
werden. Es wäre aber verfehlt, daraus etwa zu 
folgern, daß man nunmehr dauernd mit einem den 
jetzigen Stand womöglich noch unterſchreitenden 
Preife zu rechnen habe. Der Bund der Land⸗ 
wirthe hat ja freilich eine dauernde Ermäßigung 
des Roggenpreiſes um 15 Mark als unvermeidlich 
angekündigt, es iſt aber durchaus unwahrſchein⸗ 
lich, daß ſeine Prophezeiung in Erfüllung gehen 
ollte. 
vr Bringt man von dem jetzigen Berliner 
Roggenpreiſe dies d Mark Zoll, dann die Fracht und 
die ſonſtigen Koſten der Beförderung von den 
ruſſiſchen Aufgabeſtationen bis nach Berlin in 
Abzug, ſo bleibt ein ſo geringer Erlös, daß die 
ruſſiſchen Landwirthe trotz ihrer niedrigen Land⸗ 
preiſe und Löhne dabei auf die Dauer nicht be⸗ 
ſtehen können, Der jetzige Preisſtand, wenn er 
länger andauern ſollte, müßte in Rußland eine 
Einſchränkung des Roggenbaues herbeiführen, 
ferner auch darauf hinwirken, daß die Landwirthe 
den geernteten Roggen, anſtatt ihn zu unlohnen⸗ 
den Preiſen ins Ausland zu verkaufen, im In⸗ 
lande anderweitig zu verwenden ſuchen. Wie 
Petersburger Blätter melden, läßt die ruſſiſche 
Regierung jetzt die Landwirthe durch Vermittlung 
der Ackerbau⸗Vereine darauf aufmerkſam machen, 
daß für die Ausfuhr die Preiſe des Maſtviehes 
verhältnißmäßig lohnender ſeien als die Preiſe des 
Getreides und daß es deshalb zweckmäßig er⸗ 
ſcheine, die Viehzucht und vor Allem die 
Schweinezucht auszudehnen. Dieſer Wink wird 
ſicherlich nicht unbeachtet bleiben. 


ſchloſſen, daß nur eine Vertagung, kein Schluß Auslande gegenüber zu bringen. Bald 
der Seſſion, bis zum Herbſt ſtattfindet. 

— In einer Zuſchrift an die „Kölniſche 
Volkszeitung“ berührt Freiherr von Schorlemer⸗ 


{ habe man 
dem engliſchen Anſtoße gehorcht, bald ſich von 
Deutſchland leiten laſſen und heute liege man 
Rußland zu Füßen, was im Grunde genommen 
nicht viel Unterſchied mache. 

Paris, 2. April. Die Sanitäts⸗Konvention 
wird morgen von ſämmtlichen Mächten, die Türkei 
wahrſcheinlich ausgenommen, unterzeichnet werden. 
England macht Vorbehalte betreffs der Beſtim⸗ 
mung, nach welcher die Mekkapilger ſich darüber 


betreffs der ſanitären Regelung des Seeverkehrs 
5 5 Meerbuſen macht England Vor⸗ 
ehalte. 

Der Phyſiologe Brown Sequard iſt heute 
geſtorben. , 

Paris, 2. April. Die Vorunterſuchung gegen 
Henry wegen der Attentate im Café Terminus 
und gegen die Bergwerksgeſellſchaft von Carmaux 
wurde heute abgeſchloſſen. Donnerſtag entſcheidet 
das Gericht über die Erhebung der Anklage, wes⸗ 
halb man den Prozeßſchluß für die zweite Hälfte 
des April erwartet. Der Unterſuchungsrichter ver⸗ 
weigerte bisher die Erlaubniß zur Beerdigung 
Pauwels, deſſen Leiche immer noch im Kühlraum 
der Morgue aufbewahrt wird. Man hofft immer 
noch das Domizil Pauwels zu entdecken und will 
ſeinen Leichnam durch ſeine Nachbarn rekognos⸗ 
ziren laſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. April. Bei der heutigen Wahl 
zum Reichsrath für Wien⸗Innere Stadt wurde 
der Deutſchliberale Noske mit 2173. Stimmen ger 
wählt. Der Demokrat Ofner erhielt 1017, der 
Antiſemit Rabenlechner 532 Stimmen. 
Pilſen, 2. April. Der jungczechiſche Reichs⸗ 
raths⸗ und Landtagsabgeordnete Schwarz hielt in 
einer hier abgehaltenen Wählerverſammlung eine 
Rede, in welcher er ausführte, die Koalitionsregie⸗ 
rung werde vermuthlich von langer Dauer ſein. 
Es ſei nicht leicht, einer ſolchen Regierung, deren 
Kaſſen intakt ſeien und deren Kriegsmacht von 
keiner Seite bedroht werde, Oppoſition zu machen. 
Die jungczechiſche Oppofition müßte jo eingerichtet 
ſein, daß ein künftiges Kabinet auf die czechiſchen 
Anſprüche Rückſicht nehmen könnte. Nachdem der 
Vorſitzende der Verſammlung, Bürgermeiſter 
Petak, erklärt hatte, mit prahlenden, drohenden 
Schlagworten werde der Nation nicht genützt, ihr 
fromme nur rechtſchaffene Arbeit, wurde eine Re⸗ 
ſolution im Sinne des Reduers angenommen. 
Peſt, 2. April. Berichte aus der Provinz 
melden, daß auch an allen größeren Orten geſtern 
Gottesdienſte und Trauerfeſtlichkeiten für Koſſuth 


Italien. 


Rom, 2. April. Heute Nachmittag fand in 
dem Garten des Quirinal ein von dem König 
zu Ehren der Theilnehmer am mediziniſchen Kon⸗ 
greß gegebenes Gartenfeſt ſtatt, zu welchem Ein⸗ 
ladungen an mehr als 3000 fremde Delegirte er⸗ 
gangen waren. Außerdem wohnten dem Feſte 
hervorragende Aerzte, zahlreiche Offiziere, Depu⸗ 
tirte und Senatoren, die Miniſter Baccelli, Blanc 
und Mocenni, ſowie viele Damen bei. 

Die Arbeiten des mediziniſchen Kongreſſes 
wurden heute in den Sektionsſitzungen eifrig ge⸗ 
jördert, die Themata betrafen namentlich das Ge⸗ 


e biet der inneren Medizin, aus welcher 82 Vor⸗ 
abgehalten wurden. Wo die Geiſtlichen der katho träge von Aerzten aller Länder, unter ihnen eine 


liſchen Kirche ſich widerſetzten, läutete das Volk große Anzahl über Tuberkuloſe, angemeldet find. 
eigenmächtig ohne Erlaubniß die Glocken, doch ka⸗ In der Sektion für Nerven, Pathologie wachen 
men weder in Peſt noch in der Provinz die ge⸗ Or. Heuſchen⸗Upfala und Dr. Marina⸗Trieſt her⸗ 
ringſten Ausſchreitungen vor. Heute empfingen vorragende Mittheilungen, Erſterer über das Seh⸗ 
die Söhne Koſſuths eine lange Reihe von Abord⸗ Zentrum, Letzterer über Paralyſe der Augen⸗ 
nungen, kurze unpolitiſche Reden wechſelnd. Sie muskeln. An chirurgiſchen Thematen find 77 ge⸗ 
vertheilten unter die Mitglieder Zweige und Blätter meldet; darunter befindet ſich ein Vortrag von 
der unzähligen für den Sarg geſchickten Kränze. Dr. Demoſthenes⸗Bukareſt über die Schuß⸗ 
In politiſchen Kreiſen gilt als feſtſtehend, daß die wirkungen des neuen in Rumänien eingeführten 
Regierung auf keinen Fall über die Koſſuthfrage 5.5 Millimeter⸗Geſchoſſes des Manlicher⸗Ge⸗ 


Im Uebrigen erſcheint es noch keineswegs ſtürzen werde, vielmehr herrſcht allgemeine Be⸗ wehrs nach Verſuchen auf dem Bulareſter 
auszemacht, daß die flu can des Roßgel⸗ e ohne einen behörd⸗ Schig flug 3 790 5 g 

Ä : 85 iche } Kom 1 i in : 
haudels auf eine lange Dauer des gegenwärtigen Ludwig Koſſuth wird Peſt bereits in den D pril. iner Meldung der 


niedrigen Preisſtandes hinweiſt. Eine Ueberſchwem⸗ 
mung des Weltmarktes mit Roggen hat während 
des laufenden Getreidejahres bisher nicht ſtattge⸗ 
funden und mit den durch die Rückwirkungen des 
Zollkrieges geſchaffenen Ausnahmezuſtänden wird 
der Borſenhandel, der feine Geſchäfte nunmehr 
wieder im früheren Umfange aufnehmen kann, 
allmälig aufzuräumen willen, 

Allerdings hat der Staatsſekretär von 
Marſchall vor einigen Wochen im Reichstage er⸗ 
klärt, die letzte Roggenernte Deutſchlands umfaſſe 
8.4 Millionen Tonnen gegen 6.8 Millionen Ton⸗ 
nen im Jahre 1892; ihr Ergebniß reiche nicht 
nur zur Bedeckung des inländiſchen Verbrauchs 
vollſtäudig aus, ſondern ſtelle auch noch einen 
Ueberſchuß für die Ausfuhr zur Verfügung — es 
iſt aber kaum noch einem Zweifel unterworfen, 
daß Herrn von Marſchall das Verſehen paſſirt 
iſt, ungleichartige Größen zu vergleichen. Im 
Jahre 1892 waren in Deutſchland 5 640 000 Hektar 
mit Roggen angebaut, wenn man dieſe Zahl mit 
den im Herbſt vorigen Jahres auf Grund der 
vorläufigen Erhebungen als das 1893er Hektar⸗ 
Ergebniß ermittelten 15 Doppelzentnern multi⸗ 
plizirt, ſo erhält man die 8.4 Millionen Tonnen 
Roggen, auf welche Herr von Marſchall Bezug 
nahm. Der Herr Staatsſekretär ſcheint demnach 
die vorläufig ermittelten 1893er Ergebniſſe mit 
den endgültig feftgeftellten Erträgen des Vor⸗ 
jahres zujammengeftelft zu haben, obwohl das in 
dieſem Zuſammenhange aus oft erörterten Grün⸗ 
den unzuläſſig iſt. Wir ſprechen übrigens wieder⸗ 
holt unſer Bedauern darüber aus, daß die Er⸗ 
gebniſſe der endgültigen Erhebungen für das 
Jahr 1893 noch immer nicht veröffentlicht wor⸗ 


„Agenzia Stefani“ aus Lima zufolge iſt es 
wahrſcheinlich, daß der zweite Vizepräſident an 
Stelle des verſtorbenen Präſidenten Bermudez zum 
Präſidenten der Republik gewählt werden wird. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. April. Nach hier vorliegenden 
Meldungen plünderten geſtern ungefähr tauſend 
Arbeiter die Bäckereien in San Läcer; die Gen⸗ 
darmerie konnte nichts dagegen thun. Auch in 
Erija (Provinz Sevilla) fanden Ausſchreitun⸗ 
gen ſtatt. 


Grofbritannien und Irland. 


London, 2. April. Unterhaus. Der Unter⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Grey, theilte auf eine 
Anfrage mit, die Wirkung des deutſch⸗xuſſiſchen 
Handelsvertrages auf den engliſchen Handel werde 
in der am 15. d. M. erſcheinenden Ausgabe des 
„Board of Trade⸗Journals“ dargelegt werden. 
Auf eine weitere Anregung erklärte Grey, gegen⸗ 
wärtig ſei kein engliſches Kriegsſchiff in Samoa. 
Der dortige engliſche Konſul habe am 22. v. M. 
telegraphiſch gemeldet, daß Unruhen ſtattgefunden 
hätten. Gleichzeitig habe aber der Konſul hinzu⸗ 
gefügt, daß die Entſendung eines Kriegsſchiffes 
nicht nöthig ſei, da die Ruhe wiederhergeſtellt 
und der Abſchluß eines befriedigenden Friedens ge⸗ 
ſichert ſei. Der Selretär für Schottland, Sir 
G. Trevelvan, beantragte im weiteren Verlaufe 
der Sitzung die Ernennung eines großen, aus 
ſämmtlichen Abgeordneten Schottlands und 15 
anderen Abgeordneten beſtehenden Ausſchuſſes, dem 
alle Schottland ausſchließlich betreffenden Vor⸗ 
lagen zur Spezialdebatte überwieſen werden ſollen. 
Die Regierung betrachte dieſen Antrag nicht als 
eine Parteiſache, ſondern als eine Maßregelung 
zur Beſchleunigung der Geſchäfte. Der Abge⸗ 
ordnete Balfour bekämpfte dieſen Antrag, der die 
Gebräuche des Unterhauſes umſtürze und das 
Nationalitätsprinzip in die Zuſammenſetzung der 
großen Ausſchuſſe einführe. Er beantrage daher, 
in einem Unterantrage zu erklären, das Haus 
lehne die Vorlage, welche nur auf einen Theil des 
Königreiches ſich beziehe, ab, bis es Gelegenheit 
gehabt haben werde, einen allgemeinen, auf alle 
Theile des Vereinigten Königreiches ſich erſtrecken⸗ 
den Plan zu erwägen. 


nächſten Tagen verlaſſen, um ſeine Amtsgeſchäfte 
als Verkehrschef der Mittelmeerbahnen zu Neapel 
wieder aufzunehmen; hingegen bleibt Franz Koſſuth 
einige Wochen hier, um die ungariſchen Verhält⸗ 
niſſe aus eigener Anſchauung kennen zu lernen. 
Keineswegs iſt er gewillt, in das politiſche Leben 
Ungarns derzeit einzutreten, zumal er zur Stunde 
italteniſcher Staatsbürger iſt. Die beiden Brüder 
werden den Klubs der verſchiedenen Parteien Be⸗ 
ſuche abſtatten, ſich vorausſichtlich noch heute Abend 
im Klub der liberalen Partei einfinden. Mit die⸗ 
ſem Beſuche bekunden ſie jedenfalls, daß ſie von 
ihren übereifrigen Freunden abweichen, dasjenige 
was die Regierung und die liberale Partei für 
das Andenken Koſſuths gethan, als ausreichend 
anſehen und nicht mehr verlangen. 


Frankreich. 

Paris, 31. März. Die angeblichen Ent⸗ 
hüllungen des „Figaro“, deren Herkunft von dem 
ehemaligen Miniſter Flourens das Blatt heute 
ſelbſt beſtätigt, machen in Anbetracht der Ferien⸗ 
ſtille viel mehr Lärm, als ſie verdienen und als 
man erwarten ſollte. Baron Courcel, der ehema⸗ 
lige Botſchafter Frankreichs in Berlin, auf deſſen 
Berichte der unruhige und vorlaute Ex⸗Miniſter 
Bezug genommen, läßt ſich in einem langen 
Schreiben an den „Figaro“ tadelnd über die Un⸗ 
ziemlichkeit und Pflichtvergeſſenheit, die in dem 
Bruche des diplomatiſchen Amtsgeheimniſſes liegt, 
vernehmen und bemerkt am Schluſſe: „Was mich 
anbelangt, ſo werden diejenigen, die mich kennen 
und deren Zeugniß mir genügt, meinem Charakter 
die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, anzuerkennen, 
daß ich von keiner Regierung eine Sendung ange⸗ 
nommen hätte, die nicht mit Frankreichs Würde 
fund meiner eigenen im Einklang geweſen wäre, 
und daß ich mich unter keiner Bedingung herbei⸗ 
gelaſſen hätte, in Berlin die ſeltſame Rolle zu 
ſpielen, die der Verfaſſer des mehrerwähnten Arti⸗ 
kels ſich einbildet und andern zum beſten giebt.“ 
Der „Figaro“ theilt das Schreiben mit und er⸗ 
klärt dazu ziemlich ſchnippiſch, daſſelbe enthalte 
keine förmliche Ableugnung irgend einer der von 
oder nach Flourens gemachten Angaben. Daß 
Herr v. Courcel in Berlin nichts gethan zu haben 
glaube, was nicht mit der nationalen und ſeiner 
eigenen Würde in Einklang ſtehe, habe natürlich 
Niemand ein Recht zu bezweifeln, aber es gebe 
Thatſachen, die man, ohne der Ehre der franzöſi⸗ 
ſchen Diplomgtie im Mindeſten zu nahe treten zu 
wollen, verſchieden auffaſſen und um ſo freier 
kritiſiren dürfe, als die Richtigkeit derſelben unan⸗ 
fechtbar ſei. Daran ſchließt ſich ein Hinweis „auf 
ein Buch des Grafen Chaudordy La France en 
1889“, der eben nur beweiſt, was allen Leuten 
von normalem Gedächtniß ohnehin bekannt iſt, 
daß Herr Flourens mit der wichtigen Miene des 
Ex⸗Miniſters alten Klatſch aufgewärmt hat. 
Dazu bringt aber der „Gaulois“ die Nachricht, 
es ſolle heute im kleinen Rathe der Direktoren im 
Miniſterium des Auswärtigen die Frage geprüft 
werden, ob nicht Aulaß vorliege, gegen einen 
früheren Miniſter des Auswärtigen wegen Miß⸗ 
brauchs der Urkunden in den diplomatiſchen 
Archiven das in § 3 Art. 6 des miniſteriellen Er⸗ 
laſſes vom 20. Juli 1874 vorgeſehene Verfahren 
einzuſchlagen. Ein ſolches Vorgehen würde viel⸗ 
leicht im Einklang ſtehen mit der im Lager der 
Miniſteriellen herrſchenden Stimmung und ent⸗ 
ſpräche wohl auch der perſönlichen Neigung des 
Miniſterpräſidenten, der in mancher Hinſicht keinen 
Scherz verſteht, hieße aber im Uebrigen Herrn 
Flourens zu viel Ehre erweiſen und den Gegnern 
der Republik in die Hände ſpielen. [Die Regie⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 3. April. Wie die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ aus Petersburg meldet, hat der Kaiſer von 
Rußland anläßlich des Abſchluſſes des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrags dem Reichskanzler 
Grafen von Caprivi die Brillanten zum St. 
Andreas⸗Orden, dem Staatsſekretär Freiherrn von 
Marſchall den St. Alexander Newsky⸗Orden und 
dem preußiſchen Geſandten in Hamburg Freiherrn 
von Thielmann den Weißen Adler⸗Orden ver, 
liehen. — Wie daſſelbe Blatt aus Petersburg 
weiter berichtet, geht außer dem Thronfolger auch 
die Großfürſtin Sergius, die Schweſter des Groß⸗ 
herzogs von Heſſen, zur Hochzeit nach Koburg, 
vielleicht auch der Großfürſt Sergius. In Peters 
burg werde immer beſtimmter behauptet, das 
dortige Zuſammentreffen des ruſſiſchen Thron⸗ 
jolgers mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen würde 
eine Verlobung beider zur Folge haben, und es 
wird hinzugefügt, die Prinzeſſin lerne bereits ſeit 
Monaten ruſſiſch und habe in der letzten Zeit 
darin große Fortſchritte gemacht. Man hält ſogar 
nicht für ausgeſchloſſen, daß da die Hochzeit der 
Großfürſtin Kenia noch etwas hinausgeſchoben zu 
werden ſcheint, dann im Sommer in Petersburg 
eine 5 Doppelhochzeit ſtattfindet. . 

— In parlamentariſchen Kreiſen beſchäſtigt 
man ſich lebhaft mit dem Wie Sat 5 
Steuerfrage im Reichstag. Ein Tag für den 
Wiederbeginn der Berathungen der Steuerkom⸗ 
miſſion iſt noch nicht angefegt und es iſt neuer⸗ 
dings auch wieder zweifelhaft geworden, ob zuerſt 
die Tabak⸗ oder die Weinſteuervorlage zur Ver⸗ 
handlung kommt. Ueber den weiteren Gang und 
die Dauer der Berathung läßt ſich noch keine 
einigermaßen geſicherte Vermuthung aufſtellen. 
Das Zentrum und die Parteien der Linken 


ſcheinen auf eine beſchlennigte defiuitive Eutſchei⸗ rung hat bekanntlich inzwiſchen erklären laſſen 
dung, natürlich im Sinne ders Ablehnung, zu daß ein ſolches Verahren auen papel d 
Een Andererſeits verlautet von abgeänderten denken unmöglich ſei.] Der „Ganlois“ bemerkt 
Vorſchlägen der Regierung, und es wäre, wie die heute ſchon, die Republik verſtehe es einmal nicht, 
meint, vielleicht nicht ausge⸗] Frankreich auf den Fuß der Gleichſtellung dem 


\ 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 31. März. Wie bekannt, wurden 
bereits im vorigen Jahre die letzten Schienen auf 
der hoch nach dem nördlichen Nordland gehenden 
Stammbahn gelegt, ſodaß nunmehr im Anſchluß 
an die bereits beſtehende Lulea⸗Ofotenbahn eine 
direkte Eiſenbahnverbindung der ſüdlichſten Küſte 
Schwedens mit dem über den nördlichen Wende⸗ 
kreis liegenden berühmten Eiſenerzbezirk von 
Gelliwara hergeſtellt if. Die feierliche Ein⸗ 
weihung dieſer bedeutſamen Bahnſtrecke findet am 
2. Auguſt ſtatt, zu welchem Zwecke ſich der 
König dorthin begiebt und dabei einen Beſuch in 
Gelliwara machen wird. Zum 5. Auguſt wird 
König Oskar wieder in Stockholm eintreffen und 
an einem der nächnen Tage zu Ehren des 
dann verſammelten Amerikaniſten⸗Kongreſſes ein 
Feſt geben. 


Serbien. 

Belgrad, 1. April. Der in der Angelegen⸗ 
heit der Einfuhr ruſſiſchen Petroleums gefaßte Be⸗ 
ſchluß des Miniſterraths lautet dahin, daß, 10 
lange das Petroleum⸗Monopol nicht ins Leben 
tritt, auf ruſſiſches Petroleum nicht die Beſtim⸗ 
mung des neuen Handelsvertrags, wonach 20 Fr. 
Zoll für 100 Kilo zu entrichten wären, in An: 
wendung gelaugt, ſondern der bisherige, beſonders 
begünſtigende Zollſatz von 6 Fr. Damit erlangt 
Rußland ein weitgehendes Zugeſtändniß. 5 

Die zur Anbahnung eines Kartells mit der 
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ruſſiſchen Schwarzen⸗Meer⸗Geſellſchaft entſandten 
Vertreter der ſerbiſchen Regierung und Schiff⸗ 


ihn ausgerückt iſt. ! N 
nehmen jein, fo läge hier ſicher ſchon ein Bericht 


führt mehrere Tage durch Uhehe, wobei etwa 50 
Krieger des Kiwanga die Aufklärung übernommen 
ſollen. Der Rückweg iſt einſtweilen auf derſelben 


nach der Küſte bei Kiswere geplant. 

wird als außerordentlich geſchildert; 
Temperatur 
bei einer Tiefe von einem Zoll unter der Erdober⸗ 


die Träger vielfach von Brandblaſen an den Fuß⸗ 
ſohlen zu leiden hatten, bei Mondſchein wurde 
deshalb vielfach Nachts marſchirt. 
läſtig ſoll ein ſich oft bis zur Sturmſtärke 
ſteigernder, ſehr heißer Wind geweſen ſein, der 


bränden herrührend, mit ſich führt und in die 
Poren der Haut eindringt. 
Geſundheitszuſtand unter den Europäern gut. 


Oſtafrika betreffen wirthſchaftliche Fragen, u. A. 
daß das Gouvernement beabſichtigt, die Einführung 
der Seidenraupenzucht zu unterſtützen. Zu dieſem 


Bezirksnebenämter, 
Mpwapwa, 


fahrtsgeſellſchaft ſind nach Odeſſa abgereiſt. 
2 


Aus den dentſchen Kolonien. 
Ueber die Unruhen, die in Deutſch⸗Oſtafrika 


ausgebrochen ſein ſollen und mit dem Namen 
Bang Heri in Verbindung gebracht werden, find, 


ausweiſen müſſen, daß fie genügend Reiſegeld für wie bereits mitgetheilt, noch keinerlei amtliche 
die Hin⸗ und Rückreiſe befigen; weil das eine Mittheilungen eingelaufen. Ueber die bisher vor⸗ 
Beſchränkung der Religionsfreiheit bedeute. Auch liegenden, nicht übereinſtimmenden Privatmeldun⸗ 


gen wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös ge⸗ 


ſchrieben, daß es ſich wahrſcheinlich nicht um den 


alten Bang Hert handelt, deſſen Geſundheits⸗ 
zuſtand eine aktive Betheiligung am Kampfe aus⸗ 
ſchließt, ſondern um deſſen Sohn Abdullah, der 
vor einiger Zeit noch Wali von Pangani 


war, ſich aber als unzuverläſſig erwies und, wie 


bereits mitgetheilt, ausgewieſen wurde. Er lebte 
dann ruhig in Sanſibar, wo er vor einiger Zeit 
plötzlich verſchwand und angeblich nach ſeiner 
alten Boma hinter Pangani flüchtete. Die 
Annahme liegt nahe, daß eine Kompagnie gegen 
„Würde die Sache ernſt zu 


vor,“ ſo ſchließt die offiziöſe Auslaſſung. 

Nach amtlicher Mittheilung iſt am 22. März 
der Gouverneur Freiherr von Schele von ſeiner 
Expedition durch den ſüdlichen Theil des Schutz⸗ 
gebietes in Kilwa an der Küſte eingetroffen. Die 


Annahme, daß er berichtet hätte, wenn es ſich um 


ernſte Verwickelungen handele, ſcheint begründet, 


wenn auch nicht vergeſſen werden darf, daß die 
Rückkehr des Gouverneurs nach der Küſte be⸗ 


fen er worden iſt; er traf auch nur von 
einem Theil des Expeditionskorps begleitet in 
Kilwa ein. Mt 
Ueber den Verlauf dieſer Expedition hat der 
ſtellvertretende Gouverneur v. Wrochem auf Grund 
ihm zugegangener, bis zum 25. Dezember 1893 
reichender Nachrichten, nach dem „Deutſchen 
Kolonialblatt“, Folgendes berichtet: N 
„Die Expedition hat die Gebiete der Ma⸗ 
henge und Mafiti durchzogen und glaubt durch 
Hinrichtung mehrerer der bedeutendſten Häupt⸗ 
linge, die dem Sklavenraub gewohnheitsmäßig ob⸗ 
lagen, zum Theil auch auf friſcher That gefaßt 
wurden, die Macht und Raubluſt dieſer Stämme 
endgültig gebrochen zu haben. Am oberen Ruaha 
wie auch am oberen Ulanga hat die Expedition 
ein dicht bevölkertes, reich angebautes, beſonders 
fruchtbares Land gefunden, deſſen Haupterzeugniſſe 
Reis, Mtama, Mais, Tabak und Kautſchuk bilden. 
Nach Unterdrückung der Raubzüge ſoll dort das 
Aufblühen eines fleißigen, Ackerbau treibenden 
Volkes zu erwarten ſein. Die Raubzüge dieſer 
Stämme haben übrigens lediglich den Zweck, 
Weiber und Sklaven zu ſtehlen, deren ſie zur Be⸗ 
arbeitung der Felder bedürfen. Die Feldarbeit 
findet mit ſchweren Hacken in ſorgfältigerer Weiſe 
als an der Küſte ſtatt; der Boden wird tiefer 
bearbeitet, und regelmäßige erhöhte Beete werden 
auf den Feldern angelegt; auch werden Waſſer⸗ 


länfe häufig zur Berieſelung nutzbar gemacht. 


Die Sklaverei iſt auch bei dieſen Stämmen eine 
durchaus milde. Die Sklaven werden gut be⸗ 
handelt und ernährt. Es iſt ihnen völlig gleich⸗ 
gültig, ob ſie befreit werden oder nicht; arbeiten 
müßten ſie zu Hauſe auch, Nahrung finden ſie in 
der Gefangenſchaft oft reichlicher als in ihrer 
Heimath und Anhänglichkeit an Eltern, Geſchwiſter 
oder Kinder kennen ſie nicht. Kiwanga, woher 
die letzten Nachrichten ſtammen, hat die Expedi⸗ 


tion ſehr gut 1 ae Sie befand ſich dort 
etwa 10 bis 14 f 


agereiſen vom Nyaſſa entfernt. 
Von dort beabſichtigte Freiherr v. Schele in der 
Nacht vom 25. zum 26. Dezember nach der Nord⸗ 
ſpitze des Sees aufzubrechen, um die Station 
Langenberg zu beſichtigen und Einblick in die 
dortigen Verhältuiſſe zu gewinnen. Der Marſch 


Straße bis zu Kiwanga, von da über Schabruma 
Die Hitze 


im Schatten 33½ Grad Celſius; 
fläche ſteigt die Temperatur auf 52 Grad, ſo daß 


Beſonders 


einen feinen ſchwarzen Staub, von den Steppen⸗ 


Trotzdem iſt der 


Die weiteren Mittheilungen aus Deutſch⸗ 


Zwecke haben die ſämmtlichen Bezirks⸗ und 
die Stationen Maſinde, 
Moſchi, Marangu und der Nutz⸗ 
garten zu Dar⸗es⸗Salaam Weiſung erhalten, dem 


Gouvernement zu berichten, ob ſich dort an Ort 
und Stelle Maulbeerbäume befinden, 
treffendenfalls im Monat März Stecklinge der⸗ 


und zu⸗ 


ſelben einzuſetzen. 

Die Nachrichten aus Kamerun lauten friedlich. 
Auf der Station Jaunde ſind mit Erfolg 
kulturelle Verſuche mit Gerſte, Weizen, Durah 
und Kaffee gemacht worden. Der ſtellvertretende 
Gouverneur Leiſt hat inſtruktionsgemäß über die 
Binnenlandſtationen Berichte eingeſandt, die, vom 
21. Januar d. J. datirt, ſich ſehr günftig über 
die Verhältniſſe ausſprechen. Der Expeditions⸗ 
meiſter der ehemaligen Kamerun⸗Hinterland⸗ 
Handels⸗Expedition Konrau hat Ende vorigen 
Jahres die Balis im nördlichen Theil der 
Kolonie beſucht, nachdem ihm ihr König Garega 
freies Geleit zugeſichert hatte; er berichtet über 
eine Reiſe: . 
ſei auf die Deutſchen gut zu 
ſprechen und von der Hoffnung beſeelt, daß die 
verlaſſene Station Baliburg wieder beſetzt werden 
möge; Konrau ſelbſt hält eine Wiederbeſetzung 
der wegen der Streitigkeiten mit ihren Nachbarn 
jeglichen Handels baren Baliländer für nutzlos, 
umſomehr, da nach dem Tode des bei den Balis 
in hohem Anſehen ſtehenden Garega zwiſchen 
deſſen Söhnen ein Bruderkrieg ausbrechen werde, 
welcher dem gedachten Volksſtamme die Exiſtenz 
koſten könne. Konrau hat gelegentlich feines Ber 
ſuches in Bali von dem Herannahen einer aus 
vielen Hauſſahs beſtehenden Expedition unter 
Führung berittener Weißer gehört. Dieſe Expe⸗ 


dition, von welcher Konrau vermuthet, daß ſie die 


Städten Deutschlands: 


anderweiter Organisation der Verwaltun 
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets der zur \ 
leiftung beim Auswärtigen Amt kommandirte Major 


Abzehrung, 1 an 


Dienſtag, 3. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


R. Mosse, Haas in & Vogler 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Renk 4 nat, Ha 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Gre 
Kr a. 8. Jul. Barck & Co. 
iner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Weirs Co. 


Greifswald. G. IHies. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


getheilt: ’ 5 
„Mit Genehmigung des Kaiſers iſt 1 0 
es 
tenſt⸗ 


Leutwein vom Infanterie⸗Regiment Graf Kirchbach 


(1. niederſchleſ.) Nr. 46 bis auf Weiteres mit der 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Landeshaupt⸗ 
manns beauftragt worden. i 
Stellvertretung des Landeshauptmanns betraute 


Der bisher mit der 


Major von Francois, à la suite des Grenadier⸗ 


Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (I. 
pomm.) Nr. 2, behält die ſelbſtſtändige Befehls⸗ 
führung über die Schutztruppe mit der Maßgabe, 


daß er den Requiſitionen des Landeshauptmanns, 


ſoweit als militäriſch möglich nachzukommen ver⸗ 


pflichtet iſt.“ 

Eine Lungenſeuche iſt unter dem Viehbeſtand 
in der Kolonie vor längerer Zeit ausgebrochen; 
von 360 Schlachtochſen ſind 203 Stück gefallen; 
auch die Verpflegung der Schutztruppe hat in 
Folge deſſen leiden müſſen. Um den Platz Wind⸗ 
hoek von der Lungenkrankheit freizuhalten, iſt an⸗ 
geordnet worden, daß ſämmtliche Anſiedler und 
die ſonſtigen Viehbeſitzer der Plätze Groß⸗ und 
Klein⸗Windhoek, bei deren Vieh ſich Symptome 
der Lungenſeuche gezeigt haben, ihr Vieh auf 
Außenpoſten zu legen hätten. Als Jſolirſtelle iſt 
ihnen der Platz Ongeama angewieſen worden. Die 
Truppe ſelbſt hat ihr Vieh in fünf von einander 
entfernt gelegenen Plätzen in der Nähe Windhoeks 
untergebracht. 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 3. April. Im erſten Quartal 
1894 find hierſelbſt 8 Baukonſenſe ertheilt 
worden, von denen 2 auf die Grenzſtraße, je einer 
auf die Friedrich⸗Karl⸗, Kaiſer Wilhelms, Falken⸗ 
walder⸗, Warſower⸗, Arndtſtraße und den Kloſter⸗ 
hof entfallen. 


* In vorletzter Nacht wurden aus dem Keller 


des Hauſes Fichteſtraße 11 drei Schinken und 
ein geſalzenes Bauchſtück, dem Fleiſchermeiſter 
Maspfuhl gehörig, geſtohlen. Der Dieb iſt 


durch ein offenes Fenſter, deſſen Traillen er aus⸗ 


einanderbog, eingedrungen. — Einer Maurerfrau 
aus Scheune wurde am letzten Sonnabend am 
Fiſchbollwerk das Portemonnaie mit 13 Mark 
aus der Taſche gezogen. N 

* Geſtern Abend um 81], Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe am Neuen Markt 5 
aus, woſelbſt der Inhalt einer Müllgrube in 
Brand gerathen war. Hausbewohner hatten das 
Feuer bereits gelöſcht. 5 g 

— Vom 11. April ab wird in dem jetzt 
zum Landbeſtellbezirke des Poſtamts in 
Stettin gehörigen Landorte Möhringen eine Poſt⸗ 
agentur eingerichtet. Dem Landbeſtellbezirke der 
neu einzurichtenden Poſtagentur in Möhringen 
(Pomm.) wird außer den Abbauten von Möh⸗ 


ringen noch das Gut Sparrenfelde zugetheilt. 


— Geſtern Abend beging in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale des „Oderſchlößchen“ in Grabow 
der Lehrer Herr C. Genſſen durch ein hierzu ver⸗ 
anſtaltetes Feſteſſen die Feier feines 25 jährigen 


Amtsjubiläums. An derſelben nahmen die 
dortige Geiſtlichkeit, mehrere Lehrer und auch 
zahlreiche Freunde des Jubilars Theil. Mit dem 
Kaiſertoaſt, welchen der Hauptlehrer Herr Nitſchke 
ausbrachte, wurde die Feier eröffnet. 
ſchulinſpektor, Herr Paſtor Mans, hielt eine 
längere Anſprache an den Jubilar. 


Der Lokal⸗ 


— Die Fußmeſſungen, welche bei den 


vorjährigen Kontrollverſammlungen an 
einem Theile der Mannſchaften vorgenommen 
wurden, finden auch in dieſem Jahre bei den 
Kontrollverſammlungen wieder ſtatt und wird 
demzufolge die bekannte, ſeinerzeit mit ſo großem 
Erſtaunen aufgenommene Vorſchrift, 
Mannſchaften „mit reingewaſchenen Füßen und 
ſauberer Fußbekleidung“ zu erſcheinen hätten, in 
den die Frühjahrskontrollverſammlungen betreffen⸗ 
den Bekanntmachungen jetzt wieder beſonders 
hervorgehoben. 


daß die 


Ein hervorragender pommerſcher Land⸗ 


wirth, der Rittergutsbeſitzer und kgl. Oekonomie⸗ 
rath Richard Keibel zu Klein⸗Luckow, iſt in 
Folge einer Herzlähmung verſtorben. 

— Auf eine Vorrichtung zur Verhütung des 
Klirrens der Fenſterſcheiben tft Herrn C. Buckow 
in Loitz ein Patent ertheilt, und für den Kunſt⸗ 
grottenbauer Schröder und den Rentier Bartelt 
hierſelbſt iſt ein Gebrauchsmuſter eingetragen auf 
eine Grabhügel⸗Einfaſſung aus einem der Hügel⸗ 
ſorm entſprechenden Rahmen, welcher mit Tuff⸗ 
110 1 Lava⸗ oder Sandſickergebilden 
elegt iſt. 


* In der Zeit vom 25. März bis 31. März 


ſind hierſelbſt 19 männliche und 29 weibliche, in 
Summa 48 Perſonen polizeilich als ver ſt o rhen 


gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 und 15 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 5 an Eutzündung des Bruſtfells, der 
Luſtröhre und Lungen, 8 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 2 an Lebensſchwäche, 2 an 
Durchfall, 1 an Schwindſucht 
und 1 an Entzündung des Unterleibs. Von den 
Erwachſenen ſtarben 5 an Schwindſucht, 4 
an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
Krebskrankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
chroniſchen Krankheiten, 1 an Altersſchwäche, 1 
an Bräune, 1 an Diphtheritis, 1 an Unterleibs⸗ 
typhus, 1 an Schlagfluß, 1 an entzündlicher 
Krankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles, 
2 endeten durch Selbſtmord. x 

— Der Spielplan der Zentralhallen bietet 
ſeit vorgeſtern wieder eine Reihe neuer Speziali⸗ 
täten, welche aufs neue beweiſen, daß die Di⸗ 
rektion bemüht iſt, nur das Beſte vorzuführen und 
ferner noch nicht bekannte Künſtler zu gewinnen. 
Obenan ſtehen die Gebrüder 
Italiener, deren Produktionen als Luftgymnaſtiker 


und als Reckturner bisher unerreicht daſtehen und 


Alles übertreffen, was bisher in dieſem Genre 
hier gezeigt wurde. Ihre Arbeiten am fliegenden 
Trapez führen dieſelben bei größter Flugweite mit 
überraſchender Sicherheit und voller Eleganz aus, 
obwohl fie die ſchwierigſten Trics dabei bieten; 
aber auch ihre Leiſtungen am dreifachen Reck ſind 
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Ber d den lebhaft ifall. N genes ‚Scheune des Bauerhyfsbeſitzers Albert Henke,, Rüböl per 100 Kilogramm lolo ohne Faß Auguſt 37,75, per September⸗Dezember 37,75. 
an 1 als e we Städtiſches. Br mehrere Gebäude niedergebrannt find. bei Kleinigkeiten 43,00 B., per April⸗Mai 45,25 Wetter: Warm. Ä 


Stettin, 3. April. Krämerpolitik. Ferner wurde eingeüſchert ein Stall, Thorgebäude, B., per September⸗Oktober 43,50 B., per Ol. Paris, 2. April, Nachmittags. Rohe 4 
fen Künſtler ein vollſtändiges menſchliches Knochen⸗ Wer der letzten Etatsberathung unſerer Stadt Familienhaus und Scheune des Bauerhofsbeſitzers tober ——. viren a 100 zucker (Schlußbericht) ruhig, 88°], loto 35,25 7 
gerüſt zur Verfügung ſteht, denn feine Stellungen beigewohnt hat, wer mit angeſehen hat, wie un- Hermann Itzigehl, ein Stall, Thorgebäude und Spiritus feſter, per 100 Liter 1 70er bis ——. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
des Körpers und der Beine widersprechen voll⸗ endlich knapp der Etat bemeſſen iſt, nur um mit Scheune des Pfarrgebäudes, ein Stall, Thorge⸗ Prozent loko 70er 129,8. G. April Ma per 100 Kilogramm per April 37,021, der 
ſtändig der menſchlichen Knochenkonſtruktion und den bisherigen Steuern durchzukommen, der wird bäude und Scheune des Bauerhofsbeſitzers Wilh. 80,1 nom., per al⸗Juni Wer 5 Mai 37,62½, per Mai⸗Auguſt 37,75, per 
wirken um ſo frappirender, als Mr. Vinkentio ſich nicht verhehlen können, daß unſere ſtädtiſchen Neitzel, ein Familienhaus des Büdners Auguſt Auguſt⸗September 70er 31,9 nom., per September Oktober⸗Januar 35,10. 


führt, iſt wohl geeignet daran zu zweifeln, ob die⸗ 


dieſelben zum Thei führt. Einen Finanzen an einem ſehr ernſten Wendepunkte an- Knappert. Im Ganzen ſind 14 Gebäude nieder⸗ Oktober FE London, 2. April. Yöprozent. Java⸗ 
keen Erg 1 5 nee Mir. een at en find. gebrannt. Leider find dem Itzigehl auch mehrere Petreſ cum ohne Handel. 13425, U der loko 15,50, ruhig. Rübenroh⸗ 
feinen dreſſirten Hausthieren zu verzeichnen, ſein Zwar erhält die Stadt mit Inkrafttreten des Schweine mit verbrannt. Den Schaden an Ge. „ Regulirungsprei ſe. Weizen 134,25, zucker loko 12,62, ruhig. Centrifugal⸗ 


neuen Kommunalſteuergeſetzes am 1. April 1895 bäuden hat, mit Ausnahme desjenigen des Roggen 0 70er Spiritus 30,1. Cuba —.—. f i ; 

die jetzige -ftantliche Grund» und Gebäudeſtener, Bauerhofsbeſitzrs Henke, die Altpommerſche Angemeldet: Nichts. London, 2. April. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
ſowie die jetzige ſtaatliche Gewerbeſteuer über⸗ Feuerſozietät zu tragen. 5 8 5 Kr We iu, 3. April ladung angeboten. Wetter: Prachtvoll. 
wieſen und nur mit Rückſicht hierauf, weil man, Schwedt. In Niederkränig machte am Weizen per Mai 140 h London, 2. April. K upier, Chili bars 
wie es von einer Seite auch offen ausgesprochen Sonnabend ein Büdnerſohn, ein junger etwa per Juli 142,00 Mark, pe Se 578 144 25 good ordinarh brands 40 Ltr. 195 Sh. — 1. 
wurde, es vermeiden wollte, bei den Wählern 20jähriger Menſch, feinem Leben durch Erhängen Mark. b ark, per September 72 Zinn (Straits) 68 Li. 17 Sh. 6 a. Zink 
„böſes Blut“ zu machen — es finden ja in ein gewaltſames Ende. Die Urſache war eine Roggen per Mai 122,00 bis 122,75 Mark 15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Ye 5 Sh. 
dieſem Jahre wieder Wahlen zur Stadtverordneten⸗ ſaſt lächerliche. Beim Abendeſſen beſtand er eigen- per Juli 124,75 Mark, per September 127,50 7e d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Versammlung ftatt — iſt eine Steuererhöbung |finnig darauf, die Kartoffeln ſtatt mit Meſſer und Mark. 2 VVV f hl 

gerade noch haarſcharf vorübergegangen. Aber Gabel mit einem Löffel zu eſſen, als ihm ein Rüböl per April⸗Mai 43,10 Mark, per London, 2. April. Chili⸗Kupfer 
der Magiſtrat lechzt förmlich nach den neuen ihm ſolcher verweigert wurde, verließ er zornig die Oktober 44,00 Mark. 2 2 40ʃ /, per drei Monat 41,25. 5 | 

am 1. April 1895 zufallenden Steuern. Es Wohnung und man fand ihn am andern Morgen, Spiritus loto 70er 31,20 Mark, per London, 2. April, 4 Uhr 20 Minuten 
llingt freilich anſcheinend ſehr harmlos, wenn er als fein Ausbleiben beim Frühſtück auffällig und April 70er 35,70 Mark, per Juli 70er 36,90 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
in der Einleitung zu dem Etat von 1894.—95 nach ihm geſucht wurde, im Stalle, deſſen Thür Part per September 70er 37,50 Mark. 0 Weizen geſchäftslos. Mehl ruhig aber ſtetig. 
ſchreibt: er innen zugebunden hatte, als Leiche an einem Hafer per Mai 130,75 per, Juni 129,50 Mais unverändert. Gerſte ſtetiger, aus Odeſſa 


Rieſenſchwein beſteigt mit Sicherheit einen thurm⸗ 
artigen Bau, ſein Eſel führt ſich als überaus ge⸗ 
lehrig ein, aber das Unikum der Thierdreſſur iſt 
wohl der Pudel, welcher ſich als Klaviervirtuoſe 
produzirt und „Die letzte Roſe“ zum Beſten giebt; 
ebenſo erregen die auf Kommando krähenden Hähne 
viel Heiterkeit, dabei verſteht es Herr Clermont, 
die Vorführung ſeiner Thiere mit friſchem Humor 

zu begleiten. In Herrn Willi Zimmermann lernten 
wir einen recht gewandten Geſangs⸗ und Tanz⸗ 
humoriſten kennen. Von dem früheren Perſonal 
iſt der vorzügliche Jongleur Sign. Salerno dem 
Spielplan noch für einige Zeit erhalten, und 
außerdem iſt in Miß Margherita mit ihrer 
Flaſchenpyramide und der internationalen Sängerin 


rl. Myra⸗Maa weitere neue Abwechſelung ge[ „Sache des neuen Kommunalſteuer⸗Regulativs Stricke hängend. Die gerichtliche Unterſuchung Mark. kommende eher theurer bezahlt. Hafer ſtetig. 
boten. „wird es fein, die Bedürfniſſe unſerer Ver⸗ ergab Selbſtmord. Mais per Mai 103,25 Mark, per Juni Schwimmendes Getreide unverändert. 

ec 8 = „waltung, die bereits vorhandenen und die Breege, 31. März. (Biicherei-Bericht.) In 103,00 Mark. f n Glasgow, 2. April, Nachmittags. Roh⸗ 
A. Während der Monate Jauuar, Februar „kommenden ſachgemäß zu veranschlagen und einzelnen Heringsreuſen befinden ſich jo viele Petroleum per April 18,40 Mark eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
und März er. gingen bei der Zentralſtelleſ „für ihre Beſriedigung eine für längere Zeit Heringe, daß die Fanggeräthe überhaupt nicht 8 rue 1 rants 43 Sh. 2 d. 


für Hülfsbedürſtige und Arbeits⸗ Nachweis — 


den 985 Hülfeſuchende mit Abendbrod, Nacht⸗ 


; Gewähr leiſtende Grundlage zu ſchaffen.“ beer werden)! Dies trifft hauptſächlich bet denn N Network, 2. April. (Anfangs Kourſe.) 
Kloſterhof 12 — des Zentralverbandes der „Entkleidet man aber biefen 846 al ſchönen jenigen Reuſen ee eh 1 Breeger Berlin, 3. April. Schluf⸗Kourſe. Petroleum. Pipe line certificates per April 
Stettiner Bereins ⸗Armenpflegeſ Redensarten fo eröffnet er leider die ſehr trübe Bodden ſtehen. Andere Reuſen, z. B. die im Preuß. Conſols 4% 107,50 | London fang al Weizen per Mai 63,00. 

1520 Meldungen bezw. Geſuche ein, gegen 1451 Ausſicht, daß fich der Magiſtrat mit der Abſicht Kontoper und Breeger Bodden, fiſchen nur ſehr] de. de 3% 104 0 | Amflerdam kurz 162,10 | zum Re SER 21881 
in demſelben Zeitraum des Vorfahres. Es wur- trägt, die Abgaben nach dem neuen Steuerregulativ mittelmäßig. Der Preis für Heringe wechſelte Pano Meiheaut, h, 40 Halten nie 80 80 EEE 
Abendbrod, gleich recht hoch zu bemeſſen, damit er für zwiſchen 15 und 40 Pf. pro Wall. Die Hecht: de Landesered, P 3% 97,70 | Berliner Damp müplen —.— Schiffs nachrichten. 

lager und Morgenbrod, 347 mit Mittageſſen und ſeine Zwecke — die vorhandenen und die kommen⸗ fiſcherei lohnt nur noch ſehr mittelmäßig. Ge⸗ eee ee eee, 98,00 Ueber das Schickſal der „Ems“ iſt endlich 

4 mit Brod unterſtützt, 8 wurden den Einzel- den Bedürfniſſe — für eine längere Zeit fangen wurden vor Breege in einer Woche im Stalteniſche deute 16.90 | Gtett. Ebamotte⸗Fabri n geſtern Nachmittag beim Norddeutſchen vloyd in 

vereinen und 64 den Innungen überwieſen, da⸗ vollauf Geld hat. Ganzen ca. 6 Zentner. Der Preis beträgt 30 M. une, Gaiden 96 unten Fabelt hen. Bremen folgende Drahtmeldung eingelaufen. 

gegen 24 Geſuche als unbegründet abgelehnt. Ar⸗ Die neuen Steuern, welche der Magiſtratſ pro Zentner. Barſche find ſehr knapp, Plötzen] Rumän. 1881er amort. 10 e e 18/0 „Horta (Azoren) „Ems“ von Oampfern hier ein⸗ 

heitsgeſuche gingen 69, Arbeitergeſuche 19 ein, in durch das am 1. April 1895 in Kraft tretende desgleichen. Ab und zu zeigen ſich Lachsforellen. Serbiſche 56g Tab⸗Rente 1120 600 Pan 50 l. Bent Bin geſchleppt worden. Wird angeordnet, daß Paſſa⸗ 

22 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. — Kommunalſteuergeſetz zu erlangen hofft, betragen Griech. 5% Goldr. v. 1890 30,90 75 giere mit „Kaiſer Wilhelm II.“, der von Genua 


b. 1900 unk. 10 
i . Hehä h 5 rr TTT i ; don. 3% Eiſenbahn.⸗ REN. 73 1. 1 5 
bei der Grund⸗ und Gebäudeſteuer ca. 500 000 FREE — fp so Gch Sbl. 0 5 f) abgeht, weiter befördert werden.“ Die „Ems“ iſt 


Mark und bei der Gewerbeſteuer ca. 300 000 Kunſt und Literatur. een 398 Ultimo⸗Kourſe: danach weit ab von ihrem Kurſe nach Süden 


Mark, in Summa alſo 800000 Mark. Das iſt Mesitan. 6% Goldrente 60.20 ! a i 
j ; ; 5 li } 63.76 | Discontn-E dit 19450 verſchlagen worden. Weiter wird aus Bremen 
ja nun allerdings eine ganz hübſche Summe, eu dem uns vorliegenden neueſten (16.) Fefe Banknoten dee 318 fine: Handels- 0 4 


F N 1 8 A 245 5 RNuſſ. Banknoten Caſſa 219,95 Berliner andels⸗Geſeuſch. 140,30 2. April gemeldet: „Boesmanns Tel. Bür.“ er⸗ 
neden zun in ben Gtapijüdel fliehen wire. Qehnstn kerne tin e . © da mabiek über die Einfhleppung der „Ems“ folgende 
aber — es werden jelbft dieſe ca. 800 000 Mark Emil itt ane ) Oi. ge arc und ceſellſcaft 400) 4% 105,0 Bog aer Gußſtahlfabrit 14.50] Meldung: Die „Ems? iſt heute Vormittag 9 
nicht alzu lange reichen! Denn einmal gehen Alkreichskanzlers find en os fue 0 (c ee 18960 Uhr durch den engliſchen Dampfer „Wild Flower“, 
von dieſen 800000 Mark die bisherigen Ueber- unn 3 a en Deutſchen J. pp.. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſelſch. 12290 | der von Philadelphia kam, nach Fayal (Azoren) 


Während des Monats März gingen 541 Ge⸗ 
ſuche bezw. Meldungen ein, gegen 529 im Fe⸗ 
bruar. Es wurden 349 5 0 0 mit Abend⸗ 
brod, Nachtlager und Morgenbrod, 140 mit Mit⸗ 
tageſſen und 2 mit Brod unterſtützt, 3 wurden 
den Einzelvereinen, 18 den Innungen zugewieſen, 
dagegen 11 Geſuche als unbegründet abgelehnt. 
Arbeitsgeſuche gingen 12, Arbeitergeſuche 6 ein, 


— 


in 10 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden.] weiſungen des Staates aus den Vieh⸗ und Ge⸗ zwar ins Herz geſchrieben, man freut ſich aber v.—vı. Emiſſton 118,50 Dortm Union ster. 6% 67,90 eingeſ t worden. Die „Ems“ hat den 
* In der Zeit vom 16. bis 31 März treidezöllen ab, die im Jahre 1892—93 293 265 gleichli wieder, einem Rewen. Porträt des Unver⸗ Stett. Pre Prigrltaten 180,00 Diorienbügehtfautt: 1 8 ee gebrochen. f. Die Faffapiere 
d. 9. find bei der hieſigen königl. Poltzei⸗Birektion Mark betrugen, und ſodann ift die Stadt we⸗ gleich ichen zu begegnen. Meiſter Lenbachs neueſtes Stett Belge af. 7 1975 warten zur Weiterfahrt die Ankunft des Lloyd⸗ 
ei hie g . dehnen ange, nigſteng in den nächften fünf Jahren gezwungen, Viemarckbild zeigt den Fürſten nach der glücklich! Sen m. 00d ale 90,00 Jer denſgen ad 1445 aiſer Wilhelm II.“ ab, d 0 
ede Gegenftänbe als gefunden ange- zum Bau des prosekttrten Hafens ze. jährlich etwa deen S ſchweren Stranfeit, und wenn e een 8000 been a Be Don on 19 Schon der enen 
: 3 Meili : deren Spuren i ifcht | Petersburg kur 218,06 Franzoſen 85 Gen nn 
1 ſchwarze Schürze — Regenſchirme — 1 1 8 Mark neue Schulden aufzunehmen, ſind, ſo blicken bi digen aut ER London tung 204.08 Jahren erlitt die „Ems“ einen Bruch der elle. 
utfeder — 1 Muff mit Taſchentuch — I Meifer wodurch ſel ſtverſtändlich auch an Zinſen Jahr ; { are Tendenz: feſt. offentlich ſind diesmal Paſſagiere und Mann⸗ 
ſſ alter Friſche. Hoffen wir, daß der Frühlin 
— 1 Brodſchieber — 1 Häfelgeug — Handschuhe In mabr etwa 150000 Mart mehr in Ausgabe ihm nene Kraſt und frisches veben bring. | r ſchaſten mit dem Schrecken dabangelommen. 
— Portemonnaies mit Inhalt — 1 Kanarien⸗ geſtellt werden müſſen, fo daß die Verzinſung der Ja Freund, ſie zählen bald a Paris, 2. April, Nachmittags. (Schluß⸗ Flensburg, 2. April. Die für den Winter 


vogel — 1 Packet ſchwarzer Atlas — 1 Brille 
— 2 Milchkannen — 1 ſchwarz und grau ges 
ſtreiftes Tuch — 1 Hundemaulkorb — 1 Militär⸗ 
Mütze — 1 Uhrkette — 1 ſchwarzer Fächer — 
1 Portemonnaie mit Lotterieloos — 1 goldener 
Ring — 1 Armband — 1 Muff — 1 Plüſch⸗ 
beutel mit Häkelzeug — 1 Granat⸗Armband — 
1 Kanne mit Petroleum — 1 Sack mit Hafer — 
I zugeſchnittene Hofe — 1 Trauring — 1 Kran⸗ 
kenkaſſenbuch — 1 Packet Klammern — 1 golde⸗ 
nes Herz mit Photographie — 1 Packet Zeug — 
1 Huhn — 1 Strickbeutel mit Taſchentuch — 1 
Dienfinummer — 1 Manſchettenknopf — Schlüffel 
1 Uhr — 1 Pulswärmer — 1 Kontobuch — 
1 Zigarrentaſche mit Photographie — 1 goldene 
roche — 1 Taſchentuch — 1 goldener Kneifer 
— 1 Hoſe — 1 Mark — 1 Hundehalsband — 
1 Armband — 5 ſilberne Theelöffel — 1 Spitzen⸗ 
hut — 1 Ball. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
machen. 

— Die Beobachtungen des Nordlichts in 
der Nacht zum 31. März, welches auch hier ſehr 
genau geſehen wurde, waren vom meteorologiſchen 
Obſervatorium in Potsdam aus die folgenden: 
„Der Beginn der Erſcheinung iſt auf 9%, Uhr 
Abends feſtzuſetzen; dieſelbe dauerte bald ſtärker, 
bald ſchwächer fort bis etwa 4 Uhr Morgens. 

Beſonders intenſiv iſt die Helligkeit und Strahlen⸗ 
bildung zwiſchen 11 und 12 Uhr und von 2 bis 
3 Uhr geweſen; es wurde ſowohl das auf dem 
Horizont aufſitzende dunkle Segment wie lebhafte 
Strahlenbildung in ſtarker Veränderlichkeit be⸗ 
obachtet. Die Ausdehnung am Horizont erreichte 

um 3 Uhr faſt 90 Grad. Der Scheitel des 
Segments bezw. der unter dem Horizont liegende 
Konvergenzpunkt der Strahlen änderte ſeine Lage 

am Horizont ziemlich ſchnell, blieb aber immer in 

der Nähe der magnetiſchen Nordrichtung. Die 
Strahlen flammten zeitweilig bis zur Höhe des 
Polſterns auf; kurz nach 3 Uhr wurde eine 
ſchwache Draperiebildung (Anordnung der Strahlen 

wie die Windungen einer Gardine) bemerkt, bann 
folgte ſchneller Rückgang der Erſcheinung. Die 
Farbung des Lichtes war um 3 Uhr weiß oder 
gelblichweiß, während zu früherer Stunde röth⸗ 
liches Licht bemerkt worden iſt. Im Spektroſkop 
zeigte ſich ſtändig die bekannte Nordlichtlinie, 
Ahe d noch zwei andere Linien im violetten 
heile des Spektrums. Wiewohl der Zuſammen⸗ 

hang der Erſcheinung mit dem Erdmaguetismus 

ein durchaus dunkler iſt und viele Polarlichter in 
arktiſchen Regionen, wo ſie im Winter faſt täglich 
auftreten, von keinerlei magnetiſchen Störungen 
begleitet ſind, ſo kann man doch mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß, im Fall ein Nordlicht in 
unſeren Breiten auftritt, auch die Magnetnadeln 

eine lebhafte Bewegung zeigen. Es mag das 
ſeine Urſache darin haben, daß es ſich in dieſem 
Falle um eine Erſcheinung von großer Aus⸗ 
dehnung und magnetiſcher Wirkſamkeit handelt, 

die ſich in großen Höhen abſpielt und darum 
weithin ſichtbar iſt, während viele Polarlichter in 
arktiſchen Gegenden mehr lokale — zum Theil in 
ganz geringer Erhebung — auftretende Er⸗ 
ſcheinungen ſind, die anſcheinend den Erd⸗ 
magnetismus nicht beeinfluſſen. Im vorliegenden 
Falle herrſchte eine magnetiſche Störung von 
etwa 7 Uhr Abends am 30. bis 7 Uhr Morgens 

am 31. März. Beſonders lebhaft waren die 
Aenderungen um 12 Uhr Nachts und 3 Uhr 
Morgens, alſo gut übereinſtimmend mit den 
Zeiten größter Entwickelung des Nordlichts. Im 
| Ganzen herrſchte während des angegebenen Zeit 
raums eine nicht unbeträchtliche Abnahme der 
magnetiſchen Kraft, die ein Minimum fand um 
3 Uhr Morgens.“ Da das Nordlicht an vielen 


neu zu machenden Anleihen bald das ganze Mehr . N t. eingeſteute Dampfſchifffahrt zwiſchen Fleusburg⸗ 
an Steuern auffreſſen wird, genau wie einft die Sie ſeh „Alten B Bl Kours v. 31. e a hente ee offnet 
ſieben magern Jahre die ſieben fetten Jahre auf. ie ſehn am Haupte Silberfäden blinken, 30], amortiſirb. Rente 99,20 | 99,90 London, 2. April. Die deutſchen Briganti⸗ 
fraßen. Man glaube daher nicht, daß 0 leine Kunſt vermag fie wegzuſchminfen 3% Rente 99.47½½ 998% a nen „Antilope“ und „Johanna“ lieſen auf der 
4000900 dieſer Mehreinnahme von on unſern Stirnen, jene tiefen Balten. 8 ch ee ante 1615 | 7618 Barte von Aracalu auf. Die erſtere, mit Zucker 
i i 6 f „3% ungar. Goldrente J, 96,5 l : . 11 8 5 

Sernbge 11 1 vk 985 = 0 5 10 : Dice 3 N: Die Spötter follen en dacht en es a ante 21 6905 | 69,90 von Aracalır nach Nie unterwegs, loſcht 
chl E. 5 10 5 e 4% Ruſſen de 1899 100,10 | 100,10 [dung behufs Beſichtigung. Die leßztere dürſte 
ſchlag zur Einko mmenſteuer lo m⸗ Noch ſahn wir nicht des Mannes Kraft ver⸗ 4% unifiz. Egypte r 104,10 | 104,05 total verloren gehen. 

5 e wird; weit eher als zu einer Herabſetzung N ! finten 2% Spanier äußere Unleige ...| 66,25 | 66.00 | f. EEE 
ned EA 7 0 zu einer Er⸗ Und brauchen nicht e beiſeit zu Tau 1 0 Nr. 4 tte! 11030 100 500 E 

0 . inken. Türki dog ine . „ 0 tert 

Es iſt daher nicht zu verwundern, wenn ben Wo Lieb und Luft im muntern Reigen % beit Türt.⸗Obligationen. 472.00 | 471,50 Waſſerſtand. 
Herren Stadtverordneten, welche dieſe jetzige walten. Franzoſen 4 b e 698,75 700,00 Stettin, 3. April. Im Revier 18 Buß 
Finanzlage durch ihre Wirthſchaftsführung in den 5 \ { SOMÖRTLDEN. 0.0. na e 246,25 | 247,50 4 Zoll = 5,75 Meter. 
letzten 30 Jahren mit herbeigeführt haben, vor Die blaſſen Roſen, die der Mai verſchenkt Banque ottomane ........... 63200 | 630,00 2 
ihrer Gottähnlichkeit bange wird und dieſelben unter 1 1 0 ſo om wie jene gluthenreichen, » 905 00 1 660,00 | 667,00 | — = — 
allen Umftänben Dehesinnahmen aber Gefparugen ... le onen... 7.0022...1707000) | 802500 Zelegraphifche Depeſchen. 
eee Make ‚ mobilier —.— | 75,00 Krakau, 3. April. Die von den hieſigen 
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Nun ließen ſich allerdings mit Leichtigkeit an Die Falten find nur Furchen zu ver⸗ Meridional⸗Aktien 532.00 | 528,00 ö ; 5 
dem Titel VIII des fäbtijejen Haushaltes u: h leiden ö Nie Pinte Aten ne 388,75 | 386,80 ne pile ba e en 
Hafen und Handelsanſtalten — Mehreinnahmen Vom Pflug gezogen — und ein ſchärſres S Nn 2885 | 2830 In t. 3. A Hi Die lit Slinkon bat 
erzielen, und zwar ohne dem Stettiner Handel Blicken Credit Lyomnala e. Ts e fich Eee ; cbeſſert 5 9 h Asien 
irgend wie nennenswerthe Opfer aufzulegen! Wir Sieht drüber der Gedanken Ernte nicken! [E. 05 118575 K ee, 9800 SEIT 0 n 155 unde 1 90 Miniſter d n 
kommen auf dieſen Punkt noch zurück. Aber ſingt Emil Rittershaus — wir wollen das Sonett 29 auf dellſche Plib 3 M. a 1 0 Wekerle re Der angekündi re 
gerade hier zeigt ſich jener kleinliche auf Bismarck und Rittershaus zugleich beziehen: Wechſel auf London kurz 5 5,16½ 25,177 lauf der O position egen das Min terien im 
Krämergeiſt, der in den letzten 30 Jahren „Die Spötter ſollen doch nicht recht behalten —“ Cheque auf London „ 18 j ? Ab rneienhalfe bi demnach 10 ſpurlos 
in unſerer Stadtverorduetenverſammlung eine ſo Mögen die beiden Geburtstagskinder uns Deut⸗ Wechſel Amſterdam .. 206,43 | 206,43 Ber pen Zu einer von Fran Koſſuth em⸗ 
unglückliche Rolle geſpielt hat, wieder in ſeiner ſchen noch lange erhalten bleiben, das wünſchen 06 Wien .... 200 00 | 200,12 fan un Depniatiof 3 d 1 5 W AM irk 
ganzen Kläglichkeit. Um einen augenblick⸗ wir von Herzen! „ Madrid d el 414,00: 409,75 re 1 0 id 5 102 25 Mi 115 12 15 
lichen Vortheil feſtzuhalten, gefährdet man Wie immer, zeichnet ſich auch dieſes Heſt des omptoir d kscompte, neue ...| 12,12 | 12,12 ſi Nagel eee e (10 10 n a 
lieber die Zukunft! Um die jetzigen ſehr.„Univerſum“ durch geſchmackvolle Ansſtattung und Nobinſon⸗Aktien ...... .... .. 146,25 | 146,00 00 ne ar ſchätzen, ee 1 
niedrigen Bollwerks und Hafengelber noch eine werthvollen, abwechslungsreichen Inhalt aus. rh 881 ine ea ede n ie e 
Apr ; j N Siehe e Bo Rufen ee were 86,70 86,70 lament entſendet zu haben. 

Zeit lang zu genießen, denkt man daran, die Wolzogens ſpannender Roman: „Die Erbſchleiche⸗ Yard: ; 5 ; i ; 
A zee 15 m ) Privatdiskont Fiume, 3. April. Der geſtern Abend in 
höheren Schulen Stettins, auf denen doch auch der rinnen“ feſſelt von Fortſetzung zu Fortſetzung immer Pola zu Ehren der Offiziere des „Moltke“ ge⸗ 
größte Theil unſerer künftigen Kaufmannſchaft mehr; Jenſens freiſinniger Roman „Die Erbin von 8 eb 118 Seitball Ar Aan end. Der roße 
ausgebildet wird, zum größten Theile aufzu- Helmſtede“ ſchließt in dieſem Helite, Außerden Hamburg, 2. April, Nachmittage 3 Ur. Saale des Hotels Se anz wur ea n 
heben! nd Ompteba, Rodenberg, Greif, Dr. p. J. Klein, Kaffee. (Facmittageberict.) Good awerane d chen langen deter. In ue 

Nachdem man eben erſt 500000 Mark für Dr. W. Stoß, Karl Brandt, E. Reiher mit inter) Santos per April 83,00, per Mai 83,00, per Bülm⸗hhan Ak 7 Büſten yet Kaiſe Ye 
den Bau einer Höheren Töchterſchule in der Eli⸗ eſſanten Beiträgen vertreten. Der Bilderſchmuck September 79,20, per Dezember 75,00. — Ber helm und Franz Joſef a erteilt 9165 beute 
ſabethſtraße ausgegeben hat — obgleich gerade für iſt ein prächtiger: Franz von Lenbach, Fürſt Bis⸗ hauptet. hr kb wurde ni, 165 len aus Eike 
den Bau diefer Schule eine unbedingte Noth⸗ marck; G. Eberlein, Ich gratulire; Karl Sohn, Hamburg, 2. April, Nachmittags 3 Uhr. daten Aiueſehd i W 
wendigkeit um fo weniger vorlag, als die Stadt Der Schweſter Fürbitte; K. Gebhard, s war nur Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) drüben Brärfel, 3. April. Die Polizei entdeckt 
zahlreiche Privatſchulen beſitzt, welche für dieſe ein Traum; J. Kleinſchmidt, Veſperbrod; Das Robzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent Niende⸗ Ele in! len 8 pri 5 fate entde 5 
Art Schulen einen vollſtändigen Erſatz bieten — neue Rieſentelefkop für die Univerſität in Chicago] ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 1105 Br e been 10 ; 5 ee 5 re 115 
nachdem man ferner den Neubau der Ottoſchule u. ſ. w. Wir können die vortreffliche Zeitſchriſt April 12,621, per Mai 12,67, per Auguſt 15 lich 1 1800 Fran geic an er 818 u 
auf dem Kloſterhof jo luxuriös geſtaltet hat, daß nur wiederholt warm empfehlen! 12,85, per Oktober 12,25. Ruhig. 2 glich 15 9 11 1 8 ge bei Re as 
auch dieſe Schule über 500000 Mark zu ſtehen Bremen, 2. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) vorgefundene Material wurde beſchlagnahmt und 
u wird, hat die e 115 10 CCC TTT 1 10 1 lem Bürge El 11 5 
das Gegentheil umgeſchlagen. Einige Herren, die N der Bremer Petroleum - 0 etig. 0 
vorgeſchoben werden, hinter denen aber, wie man Vermiſchte Nachrichten. 480 B. — Baum wolle feſt. 
hört, die Finanzkommiſſion ſteckt, find plötzlich. — Als das Ende eines Liebesromaus ſtell!! Wien, 2. April. Getreidemarkt. 
von einem Extrem in das andere gefallen. Nach ſich der Selbſtmord der jungen Dame heraus, Weizen per Frühjahr 7,47 G., 7,49 B., 
der Verſchwendung — der Sparkram pfl deren Leiche, wie ſeiner Zeit gemeldet, im Thier per Mai⸗Juni 7,49 G, 7,51 B. per Herbſt 7,73 
Schon die nächſte Stadtverordneten⸗Verſammlung garten aufgefunden wurde. Die Todte iſt die G., 7,75 B. Rog gen per Frühjahr 6,02 G., 
ſoll ſich mit dem Antrag beſchäftigen Tochter eines in Halle a. S. wohnenden begüter⸗ 6% B., per Mai⸗Juni 6,12 G., 6,14 B. 

„den Magiſtrat zu erſuchen, die allmälige Auf⸗ ten Beamten, die vor längerer Zeit gelegentlich Mais per Mai⸗Juni 543 G., 5,45 B. 
„löſung zweier ſtädtiſcher höherer Lehranſtalten eines in Schwiebus bei Verwandten abgeſtatteten Ha fer 7,33 G., 7,35 B. 

„durch Schließung der Klaſſen von unten auf Beſuches einen jungen Mann kennen und lieben Peſt, 2. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
„baldmöglichſt in die Wege zu leiten und nur lernte, welchem ſie auch Eeiptiſtge zur Ver⸗ duktenmarkt. Weizen lolo beh., ver 
„eine Anſtalt als „Realgymnasium“ für fügung ſtellte, damit er feinem Wunſche, zu Frühjahr 7,30 G., 7,31 B., per Herbſt 7,52 G., 
„ſtädtiſche Rechnung ſortbeſtehen zu laſſen. ſtudiren, nachkommen konnte. Jetzt ſtand der Ge. 7,53 B. Hafer per Frühjahr 7,24 G., 7,26 

Es ſollen, wie man hört, das jetzige Stadt⸗ liebte vor dem Staatsexamen; von Schwiebus B. Mais per Mai⸗Juni 5,03 G., 5,04 B. 
aymnaſium an der Grünen Schanze und die erhielt die heimlich Verlobte vor etwa drei Kohlra pe per Auguſt⸗September 11,60 G., 11,65 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule nach den Abſichten der Wochen die Nachricht, daß ihr Bräutigam eine B. — Wetter: Schön. Y 
Antragſteller allmälig eingehen, und nur das Real- andere Dame zu heirathen gedenke, Sofort begab ſich Amſterdam, 2. April. Bancazinn 
gymnasium am Schillerplatz als ſtädtiſche Lehr⸗ die in ihren Hoffnungen Getäuſchte nach u 44,25. 
anſtalt beftehen bleiben. Auf die Gefahren, welcher märkiſchen Städtchen, wo ihr die bündige Er Amſterdam, 2. April. Java⸗Kaffee 
dieſer Antrag für Stettin mit ſich bringt, gehen klärung ward, daß ſie auf Heirath nicht zu rechnen good ordinary 52,25. 
wir in unſerm nächſten Artikel näher ein. habe. Die Dame fuhr nach Berlin und hat im Amſterdam, 2. April, Nachinittags. 

n Thiergarten den geplanten Selbſtmord zur Aus⸗Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
herren führung gebracht. Wie in Schwiebus erzählt niedriger, per Mai 139,00, per November 144,00. 
wird, hat der Vorgang Veranlaſſung gegeben, Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine 

Ans den Provinzen. daß ſeitens der Eltern der zweiten reichen Braut träge, per Mai 101,00, per Juli 103,00, per Of 

* Pyritz, 2. April. Der hieſige Gewerbliche deren Verlobung mit dem Studenten aufgehoben tober 105,00. Rü b öl loco 23,00, per Mai 
Verein beging geſtern unter zahlreicher Be⸗ wurde. 201,25, per Herbſt 21,25. 
theiligung feiner Mitglie der und Freunde die i.UnßiUEU Antwerpen, 2. April, Nachmtttags 2 Uhr 
Feier feines 25jährigen Stiftungsfeſtes. Im Laufe 8 ? 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
derſelben wurde auch ein Glückwunſchtelegramm BVörſen⸗Berichte. bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
an den Fürſten Bismarck abgeſandt. Stettin, 3. April. 12,25 B., per April 12,25 B., per Mai⸗Juni 

+ Kammin, 2. April. Durch eine Feuers⸗ Wetter: Bewölkt. Temperatur -- 8 Grad 12,25 B., per September⸗Dezember 12,25 B. 
brunſt wurde vorgeſtern das Wohnhaus des Reaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: Feſt. 5 
Eigenthümers Verſany in Diſchenhagen ein⸗ Südoſt. Antwerpen, 2. April. Getreide markt. 
geäſchert, Weizen etwas fefter, per 1000 Kilogramm Weizen flau. Roggen behauptet. Hafer 

$ Stralſund, 2. Apı il. Der Lehrer Götz loko 131,00 — 134,00, per April» Mai 134,00 ruhig. Gerfte ruhig. 
von hier feierte geſtern fein 25jähriges Amts⸗ bez., 134,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 137,00 G., Paris, 2. April, Nachm. Getreide⸗ 
jubiläum und die vielen von Nah und Fern ein⸗ per Juni⸗Juli 139,00 139,50 bez, per Sep markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
getroffenen Glückwünſche gal en den beſten Be⸗ tember⸗Oktober 143,50 G. April 20,30, per Mai 20,50, per Mai⸗Auguſt 
weis, welcher Beliebtheit ſich der Jubilar allſeitig Roggen feiter, per 1000 Kilogramm lolo 20,70, per September⸗Dezember 21,00. Rog⸗ 
erfreut. 112,00 114,00 ab Bahn bez., ab Waſſer 115,00 gen ruhig, per April 14,10, per September⸗ 

9 EDER 2. 9 1 Gi 155 18 190 bez., 95 ee Gd., per a io 0 ; RL he 5 915 4 
na hr ertönte Feuerlärm. er Feuerſchein 117,50 —118,50—118, ez., per Juni⸗Juli per Mai 43,10, per Mai⸗Juni 43,40, per Mai⸗ ! ' f 8 Be 
zeigte ein größeres Schadenfeue v außerhalb an. 121,00 bez., per September⸗Oktober 124,50 G. Auguſt 44,70. Rüböl feſt, per April 56,75, mit dem Kaufmann Herrn Carl Mrüser 


(9. hierſelbſt beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. — Sa 
50,50, per Mai⸗Auguſt 50,00, wi Stettin, im April 1894. 1 0 
g 

| 
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der Beſitzer verhaftet. 

Paris, 3. April. Geſtern Abend wurde das 
3. Delachement der Verſailler Genieregiments nach 
Bordeaux, zur Einſchiffung nach dem Senegal, 
abgeſandt. Diefelben ſollen die ſchwarzen Arbeiter 
beim Eiſenbahnbau am Niger unterweiſen. 

Paris, 3. April. Aus Vals wird gemeldet, 
daß vor der Wohnung des Gropinduftriellen 
Janſſen eine mit Sprengpulver gefüllte Büchſe 
explodirte. Die Gendarmerie hat die Urheber 
des Attentats, welches glücklicherweiſe kein 
Menſchenleben forderte, kurze Zeit nach der Exploſion 
verhaftet. 

Der Unterſuchungsrichter hat die Akten über 
das Attentat Henris nunmehr an die Anklage⸗ 
kammer ausgehändigt und wird der Prozeß 
gegen Ende der Woche vor den Aſſiſenhof ver⸗ 
wieſen. Die Verhandlung dürfte in der zweiten 
Halfte des Monats ſtattfinden. 

Paris, 3. April. Der Geſundheitszuſtand 
des ſeit dem Attentat in der Madeleinekirche er⸗ 
krankten Pfarrers hat ſich etwas gebeſſert. Eine 
große Anzayl hochgeſtellter Perſonlichteiten hat ſich 
täglich über den Verlauf der Krankyeit informirt. 

Rom, 3. April. 15 000 Landarbeiter haben 
ſich vor der Stadt Ravenna zuſammengerottet, 
doch wurde denſelben ein Eintritt in die Stadt 
verwehrt, indem die Thore derſelben geſchloſſen 
wurden. In den Vorſtädten hatte die Artillerie 
heftige Kämpfe zu beſtehen. Auf beiden Seiten 
iſt eine Anzahl Verwundeter zu konſtatiren. 

Madrid, 3. April. In der Bevölkerung von | 
Santander herrſcht noch immer große Erregung. | 
Es wird der techniſchen Kommiſſion der Marine⸗ 
verwaltung der Vorwurf gemacht, durch mangel⸗ 
hafte Vorſichtsmaßregeln bei der letzten Exploſton 
viele Häuſer beſchädigt zu haben und man hegt 
die Befürchtung, daß in einiger Zeit noch andere 
Gebäude durch den von der Exploſion hervorge⸗ 
rufenen Schaden unbewohnbar werden dürften. 


Orten bemerkt worden iſt, ſo wäre es von be⸗ 
ſeonderem Intereſſe, Aufzeichnungen über die 
einzelnen Phaſen und über die Ausdehnung der 
j Erſcheinung zu ſammeln. Ein einfaches Mittel, 
| die Ausdehuung z. B. die Höhe des dunklen 


Segments, der Lichtbogen oder Strahlen feſtzu⸗ 
ſtellen, bietet der geſtirnte Himmel. Man be⸗ 
obachtet, bis zu welchen Sternen die Erſcheinung 
reicht, und kann nachträglich, nöthigenfalls noch 
am folgenden Abend, an der Hand von Stern⸗ 
karten die Bezeichnung der Sterne feſtſtellen und 
damit eine leidlich ſichere Berechnung ermög⸗ 


A lichen, 


Die Verlobung unſerer Tochter Elisabeth 


— — FEE 


Wie nunmehr leider feſtſteht, iſt die Ortſchaft Gerſte ohne Handel. N per Mai i i 5 
Zernin von einem größeren Brand ſchaden heimge⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko 133,00 September⸗Dezember 49,75. Spiritus ruhig, 


i f Direktor Erdimamım und Frau. 
ſucht worden. Ausgekommen ist bay Feuer in der bis 143,00 bez. per April 36,75, per Mai 37,25, per Mai⸗ e 


